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S o n n a b . e n d s,

i 8

d e n z/December

0 z.
Mit Rurfürstlich Savlschem gnädigstem prtvtlegis «

Ksreko «:

j Innhalt : Hamburg. Göttingen ; General Mortier . Wien ; CensurVerfügung ; Tod der Prinzessin Matthilde
^ von Esthe. Erlangen; ritterschaftltche Angelegenheiten. Stuttgart ; Ankunft des Königs und der Königinn vo»

Schweden . Berlin ; neue PostConvention mit Thurn und Taxis. Paris ; vollkommne Amnestie; Nachrichten aus
Voulogne ; Abschiedsaudienz des ruff. Gesandten Markoss. Brüste' . Haag. London ; ein stanz. Geschwader fahrt
nach Irrland . Genua ; Audienz des k. k. Gesandten von Giusti bei dem Doge.Constantinopei ; Besorgnisse wegen
Morca .

Wim , vom 2Z Nov .Deutschland .
Hamburg , vom 22 Nov . Da die Reich sritterschast so viele Beschwerden we.

gen der Eingriffe in ihre Rechte bey Sr . kais. Mas.
anhängig gemacht hat , so ist den hier anwesenden De-
putirten von dem Hrn . ReichsVicekanzler mündlich er¬
klärt worden , daß Se. Mas . die Neichsritterschast in
ihren konstitukionsmäsigen Rechten zu behaupten bereit
sey , daß aber kein Mitglied durch besondre Verträ¬
ge die Wirksamkeit der allgemeinen Maßregeln schwä¬
chen soll.

Am i ; . d . wurde zu Sternberg im Meklenburgi -
schen der Landtag der Stände dieses Herzogthums er¬
öffnet , welche bey dieser Gelegenheit , zum redenden
Beweis ihres innigen Bedauerns über das Abstrichen
der Erbprinzcstin , gebohrnen Großfürstin von Rußland,
beschlossen haben , den Landtag über Trauer zu tragen ,
obgleich die gewöhnliche LandesTrauerzeit bereits abge-
lausen ist , auch alle sonst bey Landtagen gewöhnlichen
Bälle und öffentlichen Vergnügungen nicht statt finden
i» lassen . _ Hier ist folgende neue Verfügung ergangen : Da

von den k. k. CensursBehörden bemerkt worden ist ,Götttngen , vom LZ Nov .^
Vorgestern Abend wurde unsre Universität mit einem daß ungeachtet der durch ein gedruktes Cirkulare vom iz

Besuch des Hrn . Generals Mortier beehrt. Gestern Oct. 179z kund gemachten allerhöchsten Entschließung
war grosse Aufwartung aus der Bibliotheck. Der Hr. dennoch von k . k. Unterthanen nicht nur ganze Werke
Gen - besuchte nachher den botanischen Garten , die in das Ausland zum Druck gegeben , sondern auchgrös-
Meitbahn , die Sternwarte und einige andre Ansta ' ten sere und kleinere Aufsätze und Briese in auswärtige ge-
in Gesellschaft seiner Adjutanten und des Generals lehrte Zeitungen und Journale und andre periodische
Weile , und reißte , zufrieden über die blühende Geor« Schriften eingeröckt werden , ohne ein oder das andre
gia Angusta , deren erstem und erhabenem Mitbürger , vorher der in ' ändischen Censur vorzulegen : So wird
des Kurprinzen Ludwig von Pfalzbaiern Durch! , er ei- diese allerhöchste Vorschrift in Gemasheit eines erhal¬
lten Besuch akgestattet hatte , Nachmittags um 4 Uhr tenen höchsten Auftrags hiermit erneuert und jedermann
wieder nach Hannover ab. gewarnt , nichts ohne vorläufig in den k. k. Erblanden



erlangten CensursBcwilligung »nsser Landes win immer
öffentlich in Druck erscheinen zu mach - n.

Ein gestern hier aus Tremso eingecr offener Koun'er
hat dem Erzherzog Ferdinand von Breksgau die Nach¬
richt von dem am 17 d . cr/o gttn Mieden der Prin
Hessin Mathilde von Esthe , noch einzigen Schwester
seines versto . denen Schwiegervaters , des Herzogs von
Modena , Überdracht. Die Verstorbene war im 75 .
Jahr ihres Alters , und siaro bedauert von Allen , die
sie kannten , und das Glück hatten , ihr zn dienen.

Durch ihren Tod ist die Familie des Erzherzogs in
2 Monaten in die zte Trauer versetze worden , nach¬
dem am 2l . Sept . die Prinzessin v . Conti ) , jüngere
Schwester des Herzogs von Modena , und am rg .
Oer . Verse ben Bruder , der regiermde Herzog v . Mo »
dena , gestorben sind .

Erlangen vom 25 Nov .
In unsrer heutigen Zeitung liest man : „ Als zu Bam

bcrg der Graf Twkhcii» dem Ausschuß der Ritterschaft
am lZ . die Audienz erlheilke , soll die Antwort eines
Mitglieds im Wesentlichen folgendes enthalten haben :
Wir sind freie Männer , und wollen es bis an unfern
Tod bleiben ; wir sind durch einen dreifachen Eid dem
Kaiser verpflichtet , wir können daher in keinen andern
willigen , als bis wir von den ersten Eiden loSgesprochcn
sind. Wie könnten Se . Kurfürst !. Durchs, sich solcher
Vasallen freuen , die mit Eiden lpieien ? Würde uns
Dicht die ganze Nachwe' t wegen miscrer Treulosigkeit ra¬
deln ? Wenn der Kurfürst uns unseres EidcS vom Kai¬
ser entbinden läßt , so wollen wir uns Nicht weigern, ihn
dem Kurfürsten zu leisten und wir werden dann getreue
Unterthanen seyn. Graf v . Thicrheim unterbrach den
Redner mit der Erklärung , daß er keine mündliche Pro¬
testation annehmen könne , sondern sie müsse schriftlich
geschehen. Die Deputation sizt nun täglich ; ihr ist ein
Kurfürst !. Rath als Syndikus beigefügt ; die übrigen
Ritterschastlichen Mitglieder gehen bei ihr ab und zu ,
lind ohne Zweifel wird sie mit ihren Sachen so lange
beschäftigt seyn bis die Huldigung vorüber ist , denn so
viel soll sie doch erhalten haben , daß sie für jezt nicht
dabei zu erscheinen genöthigt ist . Man erwartet neue
VerhaltungsBefehle von München , wohin in dieser
Sache ein Offizier als Courier abgesÄnkt worden ist.
Nach mehreren ritkerschasrlichcn Schlössern sind starke
Eommando's als Exekution adqegangen . Ww man sagt,
sind von Wien gegen diese Vorscheine selbst bei dem
Kurfürsten Vorstellungen gemacht worden .

Stuttgart , vom 1 Dec .
Gestern Abends sind Ihre Majestäten , der König

M die Königin von Schweden , mit Ihrem Gefolge ,

aus Carlsruhe hier angekommen Heute Mittag find
Sie von hier nach Ulm und München abgereist,

preussen .
Berlin , vom 22 Nov .

Cs sind hier neue Verfügungen in Ansehung des Post»
Wesens in den neu acquirirren Entschädigunzs - Provinzen ,
in weichen sonst die RcichSpost war , gerruffen worden .
In deren Folge hat der hiesige Hof einechcsondercConvcn»
tion mit demFüisten vonLhurn » nd 'Laris geschlossen, , die
am 12 . Nov. von den hohen Cor.trahenten rakistcirk wor»
den ist. Unser König hat bey dieser Gelegenheit seinem
Hrn. Schwager , dem Erbprinzen von Thurn uud Tnris ;
ein Geschenk von Z Will . Gulden gemacht . Der Ge¬
sandte und Skaakvminister des Fürsten von Thurn und
Taxis , Baron von Drin ; , hat eine goldene mit dem
Porträt des Monarchen gezierte und mit Brillantem
reich besetzte Dose zum Geschenk erhalten .

( A . d. F. Z .)
Frankreich .
Paris vom 28 . Nov.

Gestern , bey der großen SonntagsAudienz , wurden
mehrere vornehme Russen , Deutsche, Italiener u . a .
dem ersten Konsul präsentlrt . Der russische bevollmäch¬
tigte Minister , Hr. Gras von Marcos , überreichte sei ,
ne Zlirükberusungsbriefe , und präsentirte den Legakions-
Sekretär und Rath , Hrn . Oubril , als Geschäftsträger
bis zur Ernennung seines Nachfolgers. Er sagte zum
ersten Konsul , daß Se . Maj . der Kaiser von Rußland-,
der ihm , ans sein positives Begehren , in sein Vater¬
land zurükzukehren, die Erlaubniß dazu ertheilt , ihm
den Auftrag gegeben habe , bei dieser Gelegenheit dem
ersten Kousul die Versicherung zu wiederholen , daß Se .
Majestät , der Kaiser , gesonnen sind , rn allen Umstä »-
den , dem System der guten Freundschaft und Vereint-

.guiig treu zu bleiben , welches seit einigen Jahren zwi¬
schen beyden Staaten statt gehabt hat Seinerseits be¬
auftragte ihn der erste Konsul , bey seiner Ankunft in
Petersburg, Sr . Mas. dem Kaiser die ganz besondere
Achtung auszudrückcn , die er diesem Fürsten gcweihet
habe , und denselben zu versichern , daß er fest entschlos¬
sen ist , immer alle Gelegenheiten , die sich darbicten
könnten , zu ergreifen , um die Bande der guten Freund¬
schaft , welche seit einigen Jahren so glükiicb zwischen
den beiden Ländern besteht , immer fester zu knüpfen.

Aus der gestrigen großen Parade sähe man zum ersten
Male das Korps der Matrosen der Konsular Garde, mit
ihren Beilen , Hacken , Pistolen im Gürtel , in runder
Weste und langen Beinkleidern .

Das offizielle Blatt macht heute einen Negierungsbe¬
schluß vom 24 . d . bekannt , wodurch der gcsczgebrnde
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Körper für seine Session des I . i s auf den 15 . Nivose .
</6 . Ja» . ) zusanimenberusen wird .

Durch einen Regierung, beschluß vom sz. wird allen
Konscnbi .rten der I . 8 y , und io , über die noch kein
definitives Urlhcii gesprochen ist , vollkommene Amnestie
zugcsichert , wenn sie vor dem i . I '

n. f. I . vor den
geeigneten Behörden sich stellen und erklären , daß sie
bereit seyen , sich zu ihren Korps zu begeben .

Man versichert, sagt das !o»,ns , eie« -lebst« , daß
der Hr . Gras von Markoff , als russ Botschafter , nach
London gehe . (Nach eng . ischen Bzät ' crn hat der der-
malige russische Gesandte zu London , Graf Wvronzow ,
kürzlich Depeschen von seiner Regierung« halten , die ihn
zu einem wichtigen Posten nach Petersburg abrusen.)

Der Seeminister ist von der nach den Küsten gemach «
krn Reise zurük hier angekommen.

Gestern sind die Jag«' der Konsulargardr in Platk-
fchiffen die Seine aufwärts- gefahren.

Nachrichten aus Boulogne zufolge ist seit einigen
Tage» das Wetter so ungünstig geworden , daß mehrere
Divisionen der Flottille , die au ? wijchudenen Hasen
erwartet wurden , nicht «wau -en konnten . Die Zurüstnn -
gen werden mit einer Thätigkeic fortgesezt ; die schwer
zu beschreiben ist . Täg ich koinmen frische Regimenter an,
und bilden sich neue Laaer. Man fangt an , Feldstücke ,
Munition und Pferde an Bord der Piattschiffe einzu-
schiffen . Alles ist in Bewegung Am iy . sind z neue
Kanonierschaluppen auf dem Schiffswerste von Madclaine
vom Stoppel gelassen -rord- n ; 12 and« - werden unver¬
züglich vom Slappei gelassen werden. Ohngeachtct der
harten Jahrszeit , haben die Arbeiten im Haven , selbst
bei der Nachzeit , keine Unterbrechung erlitten . Die
Forts , die man längst der Küste erbaut , werden näch¬
stens weit genug vvrgerükt seyn , um sie mit Geschüz zu
versehen. Der Kriegsminister wird hier erwartet rc.

Nied eelande
Brüssel , vom 25 Nov .

Zwischen der batav Rrpnbiick und England besteht
noch immer durch still,chweigende Einwilligung eine Art
von Korrespondenz zwischen den Häven der Maas und
Harwick die sich aber bloß ans einige Handelsgeschäfte
verschiedner bekannter Hauser bezieht , und aus diesem
Weg kommen die cng >. Zeitungen zimlich regelmäsig
nach Rotterdam .

stcn Das prächtige Schloß Schvnenberg zu Lacken wird
mit nun wirklich abgetragen . Die Materialien werden nach
lder ' und nach verkauft Das Schloß mit allen Zugehörun -
. , gen ist kaum um ^ Will . Fr. verkauft worden , und

-sbe - hat wohl 6mal so viel zu erbauen gekostet - Es ist für
ende i Rechnung des Herzogs von Sachsen- Tesche » verkauft

worden , welchem es seine verstorbene Gemahlin hinter -
lassen hat

Briese aus Ostende vom 21 . d . kundigen an , daß
das Hauptquartier des Gener . Oudinot , Kommandant
der Truppendivision , welche ans der Küste hinter Osten¬
de barakret, am 22 . von da nach Brügges abgche » soll¬
te . wo der Obergen . d' Acvust mit seinem Genna staab
sich noch immer befindet ; ein Theil des Gepäcks und
der Militärverwaltungen hatte bereits diesen Weg ge¬
nommen

Man glaubt noch immer , daß die geheime Expedi¬
tion , welche die Ennländer vorbereiten , gegen Seeland
gerichtet sey.

Auf der Rhede von Vließingen ist eine ziemlich große
Anzahl Kriegs - und Transportschiffe aus verschiedenen
Holland Häfen angekommen ; es werden noch weit meh¬
rere daselbst erwartet . — Das Gerücht von dem Aus¬
laufen der holländ . Eskadre aus dem Texel hat sich
mchl bestätigt.

Holland .
Haag . vom 22 Nov.

Die gallo - batavischen KorpS , welche auf den Höhen
des Depart Utrecht kampiren sollen , machen sich be¬
reit , in der nächsten Woche dahin zu gehen Sie
sind e 5,ovI M. stark

In der heutigen Versammlung des StaatsbewindS
ist darüber geloost worden , weiche von unfern Trup¬
pen die Expedition gegen England mitmachen sollen .
Man schmeichelt sich , daß diejenigen unsrer Truppen ,
auf welche das Loos gefallen ist , eben so gut gelaunt
dabey seyn werden , wie die französische .

Haag , vom 2z . Nov.
G- n . Voudet ist zu Utrecht angekommen. Er wird

daselbst die batavischen Truppen , welche 10,000 Mann
stark sind , und wozu noch einige französische Korps sto¬
ßen , kommandircn . Gen. Voudet steht unter dem
Oberbefehl des Gen . Victor , welcher wieder mit seinem
ganzen Hauptquartier im Haag angekommen ist . —
Die lezten Briefe aus Wessingen meiden , daß Gen .
Monnet die aus der Insel Wa 'chern befindlichen Trup¬
pen sehr oft manövriren läßt , woraus man schließt, daß
sie mit zur Expedition bestimmt sind - Eine Menge
Transportschiffe waren von Rotterdam daselbst angekom¬
men , und es ist sicher , daß man im Hafen von Wes¬
singen eine zahlreiche Flottille versammeln wird .

England .
London vom 16. Nov.

Man hat durch die Fregatte , der Diamant , welche
zu dem Geschwader des Admirals Cornwallis vor Brest
gehört , und die den yten Abends in Cove ankam , er-



( 886 )
WM , daß u t zwey französische Linienschiffe und einige
Fregatten erblikt hat , welchen sie so lange nachsuhr, bis
sie sich hinter das Vvrgebürg Clear hinwandten . Der
Diamant hat sich daher entschlossen , nach Cove zu ft-
geln , um den Lord Gardner davon zu benachrichtigen.
De? Lord hat sogleich zwekmäsige Maaßregeln ergriffen.
Vier Linienschiffe von 74 Kanonen kreuzen aus der Hö«
he des Vorgebirgs CiearMan glaubt , dieses Geschwa«
der sey aus Lorient , Ferrol oder Corunna ausgelaufen ;
denn Brest ist zu genau blockirt , als daß es aus die¬
sem See hgfeu hätte segeln können , ohne bemerkt zu
werden .

Es soll ein neues viel ernsthafteres Bombardement
gegen Boulogne , und alle Häfen , wo ein Theil der Flot¬
tille ist , vorgenvmmen werden Man soll sich mehr
nähern , und die Zerstörung der Ehaiuppen und Boote
bewirken.

Lord Hawkesbury ist , unter dem Titel eines Barons
von Hawkesbury , zum Oberhaus befördert worden. Die
Veränderung im Ministerium soll im Werke , aber noch
nicht vollendet scyn .

I 1 a l t e n.
Genua vom iy . Nov.

Vorgestern hat der kaiserl. Gesandte , Freiherr von
Eiusti , eine feierliche Audienz- bei unscrm Doge gehabt,
an den er folgende Anrede hielt : „ Beauftragt von dem
Kaiser und König , meinem erhabenem Herrn , die
Verhältnisse und Korrespondenz , welche ehemals zwischen
dem kaiserl. Hof und dieser Republik bestanden haben ,
wieder anzuknnpfen , und der erste , der nach einem lan¬
gen Zwischenräume wieder auserschcn worden ist , den¬
selben hier zu reprcsentiren ^ empfinde ich das höchste
Vergnügen in Ausrichtung eines so ehrenvollen Auftrags.
Als Doümetscher der Gesinnungen und Wiüensmeinung
eines Monarchen , dessen unterscheidender Charakterzug
Redlichkeit , und dessen theuerstcr Wunsch das allgemei¬
ne Beste ist , darf ich wohl nicht zweifeln , in der Weis¬
heit der ligurischen Negierung Erwiederung dieser Gesin¬
nungen zu finden , von w - lchen die Gründung und Er¬
haltung der gegenseitigen Eintracht der politischen Gesell¬
schaften und Nationen abhängen . Als eine unverwerfiiche
Urkunde dieser Gesinnungen habe ich hier die Ehre , zwei
Beglaubigungsschreiben Sr . k. k. apostol. Majestät zw
Lbergebcn , wodurch ich zu Allerhöchsterem bewollmach-
tigten Minister und ausserordentlichen Gesandten bei die¬
ser alten und berühmten Republik in Allerhöchsnhrer dop¬
pelten Eigenschaft als Ober , aupt des deutschen Reichs
und der östreichlschen Monarchie bestellt werde. Die dar¬
aus hervorlcuchtende besondere Neigung und Achtungfür
den ligurijchen Freistaat , machen mir es zu einer süßen
Pflicht , in Gemäßheit derselben , bei allen Gelegenheiten
nieins Amtsführung einzurichten , so wie meine Wünsche

für das Gluk der Republik . Ich werde mich glück ! ch
schätzen , wenn ich , in Kultivirnng dieses glücklichen Ver¬
hältnisses , das Organ und Werkzeug einer engern Ver¬
bindung zwischen beiden Regierungen werden kann , und
wenn ich , indem ich das Vertrauen der Republik und
ihrer würdigen Repräsentanten verdiene, dieselben vondem ganzen Umfang der Ehrerbietung überzeugen kann ,wovon ich den Doge und Senat die Versicherung anzu¬nehmen bitte. Der Doge antwortete dem Freiherrn vonGiusti auf das verbindlichste, und sagte ihm unter an¬dern : Ihre Talente und Tugenden haben uns mit Unze- ,duld Ihrer Ankunft unter uns entgegen sehen lassen, und
geben uns die Uebcrzeuqung, daß Sie die Ihrem erha - zdenen Souverain schuldigen Pflichten mit der nnwandel- s
barsten und aufrichtigsten Zuneigung für die ligurischeNation und ihre Repräsentanten zu vereinbaren wissenwerden.

T ü r k e y.
Constantinopel vom 15. Oct.Da die Pforte einen unvermutheten feindlichen Ein-

fall in Morea sehr befürchtet , so hat sie nicht allein
dem Kapitän Pascha Befehl gegeben , mit seiner Flottedie dortigen Gewässer zu decken , sondern es haben auchmehrere Gouverneurs der dortigen benachbarten Provin¬
zen den strengsten Auftrag erhalten , mit ihren Truppen
unverzüglich dahin zu marschieren.

vermischte Nachrtchten. >
Nachrichten aus der Türkey zufolge , hat zwar Ab - !

dulWechab Mecca und Medina verlassen müssen , man '
glaubt aber , baß er in Arabien neue Verstärkungensammle . — Der Hamburgische mipartheyische Corre-
spondent wird jetzt zu Constantinopel ins Türkische über-
setzt . -

_ ,_
'

Todes Anzeige.
'

Carlsruhe . Unsere gute liebe Mutter und respect.
Schwiegermutter , die verwftijbte Pfarrer Langen , ge-
bohrne Widenmann, ist gestern Abends um 6 Uhr durch >
den Tod von uns geschieden. Sie ward vor einiger
Zeit von einem Schlagfiuß gelinde , leztern Sonntag
aber stark befallen , woraus eine Entkräftung und dann
ein Nachlaß der Natur erfolgte , woran sie ehr Leben
in einem Atter von beinahe 75 Jahren endigte .Wir geben von diesem uns sehr schmerzenden Falle !
allen unfern Verwandten und Freunden hierdurch Nach- >
rieht , danken verbindlichst für die der Seeligen erwie¬
sene Liebe und Freundschaft und empfehlen uns zu Ge¬
wogenheit , unter Verkittung der CondottnzBezeugung .
Carisruhe den 2. Dec. 1303

Im Namen meiner 2 Schwager,
meiner Gattin und für mich :

w L. Obermüller ,
Cammmath und GeneralCassier.
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